
 

 

 

 

Info 18 

vom 20. Januar 2015 

Koordinationsgruppe Migration und Registerführung 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Im Namen des Gemeindebeamtenverbandes sowie allen Mitgliedern der Koordinations- und Fach-

gruppe wünsche ich Ihnen ein erfolgreiches 2015! 

Das vergangene Jahr wirkt noch nach und sie erhalten den ersten Info mit diesem Mail. Aus aktuel-

lem Anlass leite ich Ihnen zusätzlich eine wichtige Information des Forensischen Instituts des Kantons 

Zürich weiter, welche mit Bestimmtheit auch für uns Solothurner interessant ist. 

 

Keine Papiermeldungen mehr an MISA wegen eMistar 

(Koordinationsgruppe) 

Ab Januar 2015 erhalten die Gemeinden die Zivilstandsmitteilungen nur noch elektronisch. Der Ver-

sand der Zivilstandsdokumente in Papierform wird eingestellt. Das MISA nimmt zur Kenntnis, dass in 

Zukunft ausschliesslich Mutationsmeldungen ohne zusätzliche Kopie des Zivilstandsdokumentes von 

den Gemeinden geliefert werden können. Die Mutationen müssen selbstverständlich wie bis anhin 

an das MISA gelangen pro Fall (Ausdruck aus der Gemeindesoftware). 

Bei Geburten von ausländischen Staatsangehörigen, wird die Nationalität von den Zivilstandsämtern 

nur dann mitgeliefert, wenn diese zweifelsfrei zugeordnet werden kann. Ansonsten erfolgt die Mittei-

lung ohne Nationalität mit dem Hinweis ungeklärt. Melden die Eltern dem Zivilstandsamt zu einem 

späteren Zeitpunkt, unter Vorweisung des heimatlichen Dokuments, die korrekte Nationalität, wird 

diese im Zivilstandsregister nachträglich erfasst. 

 

Mitteilungen der solothurnischen Zivilstandsämter an die EWK ab 1.1.2015 

(Koordinationsgruppe) 

Nebst den elektronischen Meldungen, erhalten die Einwohnerkontrollen bei Scheidungen zusätzlich 

weiterhin die Scheidungsurteile in Papierform. So kann das gerichtlich festgelegte Sorgerecht in den 

Einwohnerregistern nachgeführt werden. 

Bei ausserkantonalen Scheidungen muss allenfalls beim entsprechenden Zivilstandsamt oder bei 

den Betroffenen selbst nachgefragt und die Zustellung bzw. Vorlage des Urteils veranlasst werden. 

Ebenfalls werden die Sorgerechtsvereinbarungen anlässlich der Anerkennung den Gemeinden wei-

terhin zugestellt. Nachträgliche Regelungen der elterlichen Sorge werden bei der KESB vorgenom-

men und werden von dieser Stelle den Einwohnerkontrollen mitgeteilt. 
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Sind alle Gemeinden nun eMistar angeschlossen? (www.geres.so.ch  unter „emistar“) 

(Koordinationsgruppe) 

Zurzeit sind einige Gemeinden im Kanton Solothurn noch nicht angeschlossen. Die Meldepflicht 

durch die Zivilstandsämter kann für diese Gemeinden nicht mehr wahrgenommen werden. Der Bund 

zieht in Erwägung gegen Kostenfolge die nicht angeschlossenen Gemeinden vorübergehend per 

Mail mit PDF-Anhang zu beliefern. Eine entsprechende Gesuchstellung ist erforderlich. 

Im Moment können Todesort und Heiratsort nicht mitgeliefert werden. Längerfristig garantiert der 

Bund die Lieferung dieser beiden Ereignisorte (Bestandteil des nächsten Updates). 

Die Inventurbeamten erhalten bei innerkantonalen Todesfällen nach wie vor, direkt durch die Zivil-

standsämter die entsprechenden Mitteilungen. 

Die Meldungsform an das Erbschaftsamt ist noch nicht geklärt und wird zurzeit noch geprüft. 

 

Stand der Gemeinden / Projekt NAVIG 

(Koordinationsgruppe) 

Die meisten Gemeinden im Kanton arbeiten produktiv mit NAVIG. Die Umstellung ist angelaufen und 

stösst bei den Gemeinden auf gute Akzeptanz. Einige Gemeinden haben noch technische Schwie-

rigkeiten, sind jedoch bemüht diese zu lösen und werden kurzfristig ebenfalls produktiv arbeiten kön-

nen. 

Das Ausweiszentrum wird konsequent ab Januar 2015 sämtliche Anträge in Papierform zurückwei-

sen müssen. Bei Unklarheiten ist jederzeit eine Rückfrage beim Ausweiszentrum möglich.  

Hinweise des MISA: 

- Unterschrift mit schwarzem Stift. 
- Gut auf Fotoqualität achten (Voraussetzungen gemäss Fotomustertafel beachten). 
- Um allfällige Spiegelungen beim Scannen zu verhindern Antrag in Klarsicht-Mappe oder Ko-

pierfolie darüber legen. 
- Glas des Scanners regelmässig sauber reinigen. 
- Wird die IDK nicht bei der Antragstellung entwertet, neue Karte an Gemeinde zustellen las-

sen; Feld in Zukunft entwerten bitte leer lassen (Datumeingabe erforderlich); erst bei der ef-
fektiven Entwertung im NAVIG eintragen. 

 

 

 

  



Koordinationsgruppe: Peter Hayoz, Vorsitzender, Vertretung MISA 

Amtschef, MISA 

 Caterina Casule, Protokollführerin, Vertretung VGS 

Leiterin Einwohnerdienste Erlinsbach 

 Salvatore Aliano, Vertretung MISA 

Abteilungsleiter, Dienste 

 Matthias Beuttenmüller, Vertretung VGS 

Chef Einwohnerdienste Solothurn 

 Dominik Fluri, Vertretung Amt für Gemeinden 

Leiter Bürgerrecht, Amt für Gemeinden 

 Kevin Kneubühler, Vertretung MISA 

Abteilungsleiter, Arbeitsbewilligungen und Aufenthalt 

 Marianne Lanthemann, Vertretung MISA 

Abteilungsleiterin, Ausweiszentrum 

 Rolf Lüscher, Vertretung VGS 

Fachbereichsverantwortlicher Einwohnerkontrolle Olten 

 Regula Mohni, Vertretung VGS 

Leiterin Einwohnerkontrolle Zuchwil 

 Peter Naef, Vertretung Zivilstandsaufsicht 

Leiter kantonale Zivilstandsaufsicht 

 

 

In Zusammenarbeit mit der Fachgruppe Solothurnischer Einwohnerkontrollen des VGS: 

Matthias Beuttenmüller, Solothurn 1. Vorsitz 

Regula Mohni, Zuchwil 2. Vorsitz  

Caterina Casule, Erlinsbach Protokollführung 

Karin Amhof, Dornach Bereich FSE-Info‘s 

Daniela Boschet, Bellach Bereich EK-/Branchenkunde-Handbuch 

Simone Hänggi, Wangen bei Olten Bereich EK-/Branchenkunde-Handbuch 

Rolf Lüscher, Olten Stellvertretung Protokollführung 

Roland Schär, Grenchen Bereich EK-/Branchekunde-Handbuch 

Josef Tschan, Mümliswil-Ramiswil Bereich Fachtagungen 

Andrea Walder, Gretzenbach Bereich Fachtagungen 

 

 

 

Die VGS-Fachgruppe empfiehlt den Solothurner Einwohnerkontrollen eine Mitgliedschaft im 

Verband Schweizerischer Einwohnerdienste - siehe 

http://www.einwohnerdienste.ch/mitglied_werden1.html 

 


